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Tages-SpiegelDas Notprogramm für die Landwirtschaft
Die Beratungen

des landwirtschaftl. Konirollausschusses
Tu . Berlin , 20. April . Der Neichstagskontrollauöschnb

für - te Durchführung des landwirtschaftlichen Notpro¬
gramms setzte gestern die Anssprache über die Richtlinien
fort und beschloß zunächst die Frage des Fleisch, und Vieh-
absatzeS und dann die des Absatzes der sonstigen landwirt-
schastlichen Erzeugnisse zu erledigen. Die Frage der Um-
schnldungSkreditc und der Genossenschaften soll erst Ende
nächster Woche nach Erledigung durch den Neichsrat im
Ausschuß zur Beratung kommen.

Retchsernährungsminister Schiele  wandte sich gegen¬
über den Ausführungen des preußischen Ministeraldirektors
Dr . Brecht erneut gegen jede Zerstückelung der 80 Mtllio-
nen-Mark-Hilse für die Landwirtschaft. Der sozialdemokra¬
tische Abg. Hilferding  beantragte sodann, für die Un¬
wetterschädender Landwirtschaft S Millionen Mark aus den
Ueberschtissen des letzten Haushaltsjahres zu bewilligen.
Dieser Antrag wurde in einer Entschließung, die damit
dem Antrag des Reichsrates und Preußens ans Abzweigung
von 6 Millionen Mark aus dem Notprogramm znstimmte,
angenommen. Nachdem sich Reichsminister Schiele noch für
eine Verkürzung des Weges vom Erzeuger zum Verbrau¬
cher eingesetzt hatte, sprach Ministerialrat Bose  über Re¬
formen in der Milchwirtschaft. Sodann wurde eine Reihe
von

bände der Landwirtschaft, der Vlrhhandels. und Fleischerei-
verbände und der Verbraucherschost bestehender Sachverstän-
digenausschuß anznhören sei. Dieser Ausschuß soll aus neun
landwirtschaftlichen Vertretern und acht Vertretern der an.
deren Jnteressentengruppen bestehen.

Aus dem besetzten Gebiet
Tic Nheinlandkom-nisston genehmigt die Eiugemeindung

von Höchst.
TU. Koblenz, 20. April . Amtlich»wird mitgcteilt : Die

Interalliierte Rheinlandkommission hat ans Antrag des
NeichskommtssarSfür die besetzten Gebiete ihr Veto gegen
das Frankfurter Eingemeindungsgesetz zurückgezogen und
ausdrücklich bestätigt, daß das Gesetz auch im besetzten Ge¬
biet mit Wirkung vom 1. April angemendet werden kann.

Der Ausweiszwang lm besetzte« Gebiet.
TU.Berliu , 20. April . Die Berichte, wonach der Retchs-

kommissar für die besetzten Gebiete Verhandlungen mit den
Befatzungsbehürden über die Aufhebung des Paßzwanges
im besetzten Gebiet ausgenommen haben soll, werden von zu¬
ständiger Stelle als unzutreffend bezeichnet. Im Rheinland
besteht bekanntlich kein Paßzwang, sondern nur der Zwang,
einen persönlichen Ausweis mit sich zu sichren. Verhandlun¬
gen über die Aufhebung dieses Ausweiszmanges haben nicht
stattgsfunden und sind auch nicht beabsichtigt.

Richtlinien über die Zweckbestimmung- es SO Millionen-
Fonds

genehmigt. Die Mittel sollen verwendet werden:
1. Zur planmäßigen Beeinflussung des Absatzes land¬

wirtschaftlicher Erzeugnisse mit dem Ziel des zeitlichen und
örtlichen Ausgleichs zwischen Erzeugung und Verbrauch und
-er Abkürzung des Weges zwischen Erzeuger und Ver¬
braucher, sowie Unterstützung von Einrichtungen und Maß¬
nahmen, die geeignet sind, diesem Zwecke zu dienen.

2. Zur Verbesserung der Qualität landwirtschaftlicher
Erzeugnisse, insbesondere durch Schaffung guter, einheitli¬
cher »nd gleichmäßigerHandelsware , Standard - und Markt¬
ware.

8. Für sofortige Maßnahmen, die geeignet sind, die
Schwierigkeiten des Absatzes landwirtschaftlicher Erzeugnisse
z« beheben.

Vom Kontrollausschuß wurde ferner die Bestimmung an¬
genommen, - aß bet Entscheidungen über Maßnahmen von
allgemeiner Bedeutung ein ans Vertretern der Spitzenver-

Um das Verbot
des Noten Frontkämpserbundes

Württemberg und Bayern »erbieten den Roten Front-
kikmpferbnnd.

TU. Berlin , 20. April . Ebenso, wie die württembergischc
Staatsregierung , hat auch die bayerische Regierung dem Er¬
suchen SeS Reichsinneuministers ans Verbot - es Roten
Frontkämpserbundes stattgegebcn.

Einspruch gegen bas Verbot habe» weiterhin erhoben die
Länder: Sachsen, Oldenburg, Anhalt und Lübeck.
Protest-Demonstrationen -cs Rote« Frontkämpserbundes.

TU. Berlin , 20. April . Im Lustgarten demonstrierte»
gestern abend der Rote FrontkiimpferbunL gegen das ge¬
plante Verbot seiner Organisation . Ebenso fand in Leip¬
zig vor dem Gebäude des StaatsgerichtSHofs eine Massen¬
demonstration statt.

Der landwirtschaftliche Kontrollausschuß des Reichstags
setzte die Beratung der Richtlinien für die HiijSmatznal
men z« Gunsten der Landwirtschaft fort.

*
Während Württemberg nud Bayer « dem Ersuche» ». Ken

-ells um Verbot des Note« Frontkämpserbundes ent
sprachen, haben Preußen , Sachsen, Bade«, Braun
schweig, Anhalt , Hambnrg, Lübeck, Heften und OldrnS«:'g
gegen die Verfügung Einspruch erhoben.

»
Tie -cntschen Ozeanlieger sind entgegen anders lautender,

Nachrichten fest entschlossen, ihre« Flng mit - er „Bremen"
nach Newport sortznsctze«. In Greenley Island wird
eine Startbahn angelegt. »

Reue Erdbeben in Bulgarien haben in der Stadt Philippopet
furchtbare Verheerungen angerichtet nnd eine große An-
-ahl Menschenopfer gefordert.*

Tie japanische Negierung hat angeblich zum Schutze des ja¬
panische« Eigentums in der Provinz Lchanirrug erhebliche
Truppenlandungen i» China vorgenommeu.

Die Erdstöße dauern noch an und sind auch in Sofia
verspürbar . Die Internationalen Züge haben den Ber.
kehr durch Bulgarien eingestellt.  Südlich «nd
östlich von Philippopel ruht jeder Bahnverkehr , da die große
Maritzabrücke unbefahrbar ist. Zar Boris weilt in Phj-
lippopel. Dte Häuser, die an den hügeligen Abhänge« -er
Stadt standen, stürzten bei dem Erdbeben eines aus das
andere. Die Bevölkerung -er heimgesuchten Stadtteile la¬
gert im Freien . Sie leidet stark unter der zunehmenden
Kälte und unter dem Mangel an Lebensmitteln . Das Erd¬
beben wurde auch in Sofia stark bemerkt. Die Glocken der
großen Kathedrale schlugen an. Menschen find hier nicht zu
Schaden gekommen, auch wurde kein Sachschaden angerichtet.

Wirlschaftsverhandlungen
mit Polen und Litauen

Wiederaufnahme - er Warschauer deutsch-polnische»
Besprechungen.

TU. Warschau, 20. April . Der deutsche Gesandte Rauscher
ist gestern von seinem Osterurlaub nach Warschau zurück-
gekehrt. Man rechnet damit, baß nach der Rückkehr Zaleskis
am Samstag bereits dte vor der Rom-Reise unterbroche¬
nen Besprechungen über die deutsch-polnischen Verhandlun¬
gen wieder ausgenommen werden.

Begrün der bentsch-litanlsche« Verhandlungen.
TU. Berlin , 20. April . Die deutsch-litauischen Verhand¬

lungen über Len Abschluß eines allgemeinen Meistbegüu-
stigungsvertrages find gestern nachmittag im Auswärtigen
Amt ausgenommen worden.

Man rechnet mit einer etwa zweiwöchigen Dauer ber
Besprechungen, obwohl nur dte allgemeinen Fragen gere¬
gelt werden sollen. Vereinbarungen über die einzelnen Ta-
rifpositionen sollen erst später erfolgen.

Der französische Gegenentwurf
zum Kriegsverzichtspakivorschlag

TU. Paris,  2 «. April . Der in de« gestrige« Abrud-
puttder» «ach Washington, London, Berlin , Rom »nd Prag
gedrahtete französische Entwurf für den Kriegsverzichtpaki
wird a« Gamstag vom Quai d Orsey veröffentlicht werten

Dem französischen Entwurf ist ein Begleitschreiben bei
gegeben, das darzutun versucht, daß der französische Eni
wurf nicht im Widerspruch zu dem Plan Kelloggs steht
Briand schlügt keine getrennte, sondern eine parallel z
derjenigen der amerikanischen Negierung laufende diploma
tische Aktion vor.

Die französische Presse ergeht sich in Mutmaßungen über
die Aufnahme, die der französische Entwurf eines Kriegs
verzichtpakts im Ausland finden dürste. DaS Journal de.
Debats erklärt , Brianbs Antwort an Kellogg werde in wei¬
ten Kreisen Amerikas als übereilt angesehen. Frankreich
käme in den Verdacht, als militaristischer Staat angesehen
zu werden. Die SlbertS erklärt , es sei «»möglich, fest,»-
stellen, daß zwischen Amerika und Frankreich wesentlich
verschiedene Aufsagungen beständen.

Starlvorbereitungen auf Greenley Island
Die „Bremen" setzt ihren Flug fort

Die Ozcanflieger hoffe« Sonntag »der Montag Greenley
Island z« verlaffen.

TU. Rewyork, 20. April . Nach einer Erklärung -es Ma--̂
jors Fitzmaurice hoffen die Ozeanslicger am Sonntag oder
Montag mit - er „Bremen" Greenley Island verlaffen zu
können. Nach dem Besuch ber Vereinigten Staaten , beson¬
ders Newyorks und Washingtons, beabsichtigen die Flie¬
ger nach Ottawa und Quebec zu fliegen, um der kanadischen
Regierung auf diese Weise ihren Dank zu bezeugen.

Nach seiner Ankunft in der Murray -Bucht hatte Fitz¬
maurice eine ausführliche Besprechung mit Fräulein Jun¬
kers und gab alle notwendigen Anweisungen für die Be¬
förderung ber Ersatzteile nach Greenley Island . Das
Schwesterflugzeug der „Bremen", das sich zur Zeit in Mon¬
treal befindet, wird nach Newyork zurückgebracht werden,
wo -er Propeller abgenommen werden wird, um nach Ka¬
nada geschafft zu werden. Angeblich beabsichtigt Fttzmaurice
den Propeller selbst nach Greenley Island zu bringen. Bon
Montreal sind 800 Gallonen Brennstoff abgegangen.

Wie aus Greenley Island gemeldet wird, bemühen sich
die Ozcanflieger zusammen mit den Leuchttnrmbewohriern,
für das Flugzeug eine Startbahn  herznstellen. Da das
Wetter aber schlecht ist, dürfte der Start nicht vor 10 Ta¬
gen <?) erfolgen.

Welchen Empfang Newyork den Fltegern bieten will, be¬
weist die Tatsache, daß 20 Prozent mehr öffentliche Gelder,
als für LindberghS Empfang, von der Stadt anSgesetzt

morden sind. Als Flugweg der Deutschen wird die Strecke
Greenley-Jsland —St . Lorenz-Golf—Quebec geannt. Fall-
hter nicht eine Zwischenlandung erfolgt, soll -er Flng di¬
rekt nach Newyork gehen.

SO 000 Dollar für den Empfang der Bremensliegex
in Rewyork. *

TU. Berlin , 20. April . Nach einer Blättermeldung aus
Newyork hat die Stadtverwaltung einstimmig einen Antrag
angenommen, für den Empfang der Bremenflieger SO000
Dollar zu bewilligen.

Neue Erdbeben in Bulgarien
Furchtbare Verheerungen in der Stadt Philippopel.

TU. So ^ la,  SO. April . Rach Meldungen ans Phklippo-
pel wurde« dort am Mittwoch durch ein Erdbeben 2 um de«
Bahnhof gelegene Stadtviertel vollkommen zerstört. Der
Sachschaden ist «agehener. TaS Dorf Papasli zwischen Phi¬
lippopel «nd Borisowgrad ist vollständig zerstört worden,
ebenso die übrig gebliebenen Teile von Tschirpan.

Bis gestern Abend wurde die Zahl Ser dnrch das Erd¬
beben in Philippopel zerstörte« Häuser ans 2186 angegeben,
davon sind 1080 ganz zerstört «nd 1100 schwer beschädigt. Diese
Ziffern beziehe« sich erst ans 2 besonders schwer betroffene
Stadtteile . Ti « Zahl der Tote« in Philippopel beträgt 20;
60 Schwer- «nd über 100 Leichtverletzte wurden gezählt. AuS
S Dörfer « ln der Umgebung der Stadt Philippopel werde«
27 Tote «nd viele Verletzte gemeldet.



Richtungsänderung
des deutschen Außenhandels

Von Bernhard Mahrholz - Berlin.
Die Außcnhandelsstatistik ist keineswegs ein zuverlässiger

Maßstab für die Intensität der wirtschaftlichen Entwicklung
eines Landes. Industriell auf gleicher Entwicklungsstufe
stehende Länder unterscheiden sich in den absolute» Zahlen
ihres Außenhandelsvolumens meist ausserordentlichstark, je
nach dem Grad ihrer agrarischen Anbaufläche. Obwohl man
behaupten kann, daß Deutschland vor dem Kriege industriell

Zeinen Vorsprung vor England hatte, überragte der Außen¬
handel Englands , auf den Kopf der Bevölkerung berechnet,
ganz erheblich den Deutschlands: sind doch in Deutschland
19 Prozent der gesamten Grundfläche Ackerland, in England
höchstens 26 Prozent , sodaß die überwiegend industrielle Be¬
völkerung zu ihrer Ernährung weit stärkerer 2' ahrungsnut-
teleinsuhr bedarf als die Deutschlands.

Hat das Volumen des Welthandels sie Friedenshöhe
zum Teil wieder überschritten, so nahm der deutsche
Außen Handel  im Jahre 1927 ein Gesamtvolumen von
24,3 Milliarden Mark an, eine Zahl, die erheblich über der
von 1913 liegt (26,867 Milliarden ). Allerdings entfällt die
Steigerung hauptsächlich auf die Einfuhr , die gegenüber 1626
eine Zunahme von 85,3 Prozent erfahren hat —eine natür¬
liche Folge der starken Kapitaleinfuhr , — während die Aus¬
fuhr sich nur um 16,3 Prozent hob. Interessant ist hierbei
die Feststellung, daß sich bet der znnehinenden Konsolidierung
der Weltwirtschaft die Richtung des deutschen
Außenhandels  nicht nur gegenüber der des Jahres
1926, sondern auch hinsichtlich ihrer Struktur gegenüber der
der Vorkriegszeit geändert hat. Die grundlegenden Ver¬
schiebungen in der Weltwirtschaft zugunsten der neuen Welt,
namentlich der Bereinigten Staaten , mußten auch im Außen¬
handel Deutschlands zum Ausdruck kommen.

Die Bereinigten Staaten , die 1913 noch vorwiegeud rie.
fige Rohstoffmengen ansführten , verbrauchen heute einen
wachsenden Anteil ihrer Nohstoffproduktion für ihre eigene,
gigantisch gewachsene Industrie , deren Fertigfabrikate zum
großen Teil gleich im Lande verbraucht werden. Dies geht
auch aus der Tatsache hervor, daß Amerika trotz stärkster
Kapitalausfuhr seine Ausfuhr nach Deutschland, in Gold¬
werten berechnet, nicht über diejenige von 1918 hat steigern
können, baß diese vielmehr in absoluten Zahlen sich nur um
21 Prozent hob, während die Gesamteinfuhr Deutschlands
um 33H Prozent gestiegen ist. An ziveiter Stelle der Be-
zngsländer Deutschlands steht Argentinien,  das außer
Weizen gewaltige Mengen von Fleisch, sowie Wolle, Felle
und Häute an Deutschland liefert . Es hat seine» Platz als
größter deutscher Weizenlteferant in den letzten Jahre » an
Kanada abtreten müssen, nachdem der Bezug aus Amerika
um 65 Prozent zurückgegangen ist. Eine wachsende Bedeu¬
tung für die deutsche Versorgung mit Agrarprodukten haben
auch die nordischen Länder erlangt , die ihre Ausfuhr nach
Deutschland erheblich steigern konnten, sehr zum Schaden
der deutschen Wettbewerber. Allerdings ist hierbei zu be¬
rücksichtigen, daß ein Teil der Getreideeinfuhr ans der sich
in wetten Kreisen der Bevölkerung bemerkbar machenden
Abkehr von Roggen und dem Nebergang zur Weizennah-
r. "» beruht.

Die Bedeutung der asiatischen Länder für die deutsche
Mjoersorgung ist im Zusammenhang mit der fort¬

oukcu vLgrzs osn/ur>ukis75k,wLirlrW
(6. Fonsetzung.)

Und wie der kleine, dicke Herr die Einladung zum Ein-
treten nicht abgewartet hatte, hielt er auch einen Gruß nicht
nötig, taxierte Sohr vielmehr von oben bis unten, genau
wie das die „Gnädige" auch getan und sagte:

„Ich heiße Boigt und bin der Hofmeister."
Das kam Sohr so spaßig vor, daß es mit einem Male hell

in ihm wurde. Er stand auf. verneigte sich tief und ant¬
wortete:

„Ich heiße Sohr und bin der jüngste Knecht auf dieser
Klitsche. Ich freue mich, daß Sie mich willkommen heißen
wollen."

„Das — das — das will ich ganz und gar nicht," stotterte
der andere, „ganz und gar nicht, im Gegenteil —"

„Ohs," machte Sohr , „im Gegenteil — das klingt wie
laues Wasser schmeckt."

„Ich komme von der gnädigen Frau —"
„Kann ich mir denken, Herr Voigt, woher sollten Sie sonst

wissen, daß gerade ich heute meinen Einzug auf Finkenschlag
gehalten habe."

Der Hofmeister setzte sich und Sohr tat das gleiche, dabei
vergrub er die Hände in den Hosentaschen und streckte die
Deine weit von sich. Das war zwar ungezogen, aber was
tat das. Was der Hofmeister konnte, konnte der Knecht
schon lange.

„Und was läßt mir die gnädige Frau bestellen," fragte
Sohr liebenswürdig.

Sohrs Art war dem Hofmeister nickst sehr bequem. Er
fühlte, daß man mit diesem Menschen, auch wenn er bettelnd
ins Haus geschneit war , doch wohl anders reden müsse,
wollte man zum Ziele kommen. Die gnädige Frau hatte
schon recht, der Kerl paßte nicht auf Finkenschlag, der war
zu schwierig zu behandeln. Auf Finkenschlog wurden keine
Extrawürste gebraten. Er mußte weg, wenngleich eine
Arbeitskraft zur Ernte bitter nötig war.

Der Hofmeister räusperte sich, dabei hielt er die Hand vor
den Mund und sagte unvermittelt:

„Die gnädige Frau bedauert. Sie engagiert zu haben."

schreitenden Industrialisierung und unter dem Schutze des
Protektionismus zuruckgegaiigeii. Dies gilt namentlich von
B r i t i sch- I n d i e u , dessen Ausfuhr au Baumivolle um
fast 15 Prozent gegenüber 1918 zurückgegaugeu ist, während
sich der Bezug aus Aegppteu nahezu versechsfachen konnte.
Auch in der Belieferung Deutschlands mit Oelsriichtcn und
Oelsaaten habe» sich grundlegende Wandlungen vollzogen.
Argentinien mußte seine 1913 innegehabte erste Stelle 1927
an China abtreten , das seine Belieferung au Deutschland
mehr als verdreifachen konnte. Von den europäischen Be-
zugsiändcrn ist bemerkenswert, das; Holland von der achte»
Stelle 1913 im Jahre 1927 auf die fünfte Stelle gerückt ist.

Auch in der deutschen Ausfuhr  haben sich
wichtige -geographische Verschiebungen vollzöge». Im all¬
gemeine» zeigt sie nach den asiatischen Ländern eine nicht un¬
erhebliche Abnahme, während sic nach den übiigeu Erdteilen
eine steigende Tendenz aufweift. Der .Hauptabnehmer deut¬
scher Erzeugnisse ist heute wieder, wie vor dem Kriege,
England, nachdem es 1925 vorübergehend von Holland über¬
flügelt worden war, das 161-1 noch an siebenter Stelle stand.

I »; allgemeinen zeigt erfreulicherweise die deutsche Aus¬
fuhr im letzten Jahre ans der ganzen Linie eine ste i g e n d e
Tendenz,  die sich besonders in den letzten Monaten des
Jahres 1627 kräftig ansgewirkt hat. Sie war besonders groß
nach Schweden  und auch nach Polen,  wohin sich die«.
Ausfuhr trotz der Beeinträchtigungen durch den Zollkrieg
fast verdoppeln konnte. Auch nach Südamerika konnte der
deutsche Handel in den letzten Jahren teilweise eine Steige¬
rung erfahren, im allgemeinen tonnte er sich behaupten,
wenngleich die Ausfuhr nach Brasilien etwas znrückge-
gangen ist. Bemerkenswert ist jedoch, daß die Steigerung
der letzten Jahre im deutschen Erport etwa de», Rückgang
des amerikanischen Anteils am brasilianischen Import eitt-
spricht.

Von den asiatischen Ländern ist vor allem die Aus¬
fuhr n a ch Jap a u sta r k z u r ü ctg e g a u geu,  ivo-
hiugegeu sie nach Niedcrländisch-Juüicu eine Steigerung er¬
fahren konnte. Selbstindustrialisieruiig der Abnehmerländer
und Autarkiebestrebnugen ehemals wichtiger Absatzgebiete
sind wesentliche Ursachen dieser zwangsläufigen Entwicklung.

Wenn der Richtungsverkehr des denlschcn AnßetthandelS
eine Aenderuug erfahren hat, so war dies nicht zuletzt auch
die Folge des Protektionismus,  der nach dem Kriege
in der ganzen Welt einsctzte. Das Ausland hat uns mit
Wälle» von Zöllen und anderen Maßnahmen umgeben, und
namentlich unsere chemaligen Kriegsgegner haben durch
unterschiedliche Zollbehandlnilg Deutschland ihre Märkte vor¬
übergehend fast »erschlossen. Die -Handelsverträge haben
einen Teil dieser Wälle niedergelcgt, sie haben uns mit dem
Gesetz der Meistbegü  n st i g n n g die Möglichkeit gegeben,
mit vielen Ländern aus gleichem Niveau zu kouknrriercii,
und wenn auch die protektionistische Welle sich dank der Ein¬
wirkung der Weltwirtschaftskonfcreuz noch nicht ganz ver¬
laufen hat, sv hat sich eigentlich erst im vorigen Jahre der
Prozeß der Wiedereingliederung Deutsch¬
lands tu die Weltwirtschaft so recht voll¬
zogen.  Berücksichtigt man, daß in den Ländern, in denen
sich die Tendenz zur Industrialisierung verstärkt, auch der
Bedarf an Produktionsmitteln wächst, und zwar in dem
Maße, wie sich Wohlstand und Kaufkraft steigeru können,
so dürften auch dem deutschen Erport sich weiterhin günstige
Aussichten biete».

Die Kriegsverzichtspakt-Borschläge
Die Prüfung der KriegsverzichtpaktvorschlLgein Berlin.

.̂lk. Berlin , 16. April . Nachdem die Prüfung der ameri¬
kanischen KriegSverzichtpaktvorschlägedurch die Rechtsabtei¬
lung des Auswärtigen Amts abgeschlossen ist, wird sich auch
das Neichskabinett i» den nächsten Tagen mit dem amerika¬
nischen Paktennuurf befassen. Natürlich wird es zu einer
endgültigen Beschlußfassung zunächst noch nicht kommen,
umsomehr, als auch die französischen Vorschläge vorher noch
geprüft werden sollen. Soviel steht jedenfalls heute schon
fest, daß die amerikanischen Vorschläge in Berlin äußerst
smiipathischc Aufnahme gefunden haben und daß auch die
Nechtsaüteilung der ReichSregierniig Bedeuten gegen die

^Verwirklichung nicht zu haben glaubt.
Japan billigt den Kricgsverzichtoorschlag Kelloggs.

Tll . Paris , 16. April . Wie die Agentur „Juüopazisic"
ans Tokio meidet, billigt Tanaka ohne Rückhalt de» mehr,
fettigen -Kriegsverzichtpakt, den Staatssekretär Kellogg vor¬
schlägt. Auch der japanische Marineminister Okada sprach
sich für den Vertrag anö. Er unterstrich die Unmöglichkeit
einer stufenweise» Abrüstung, da in der Welt noch zu viel
Kr>egsnrsachen liegen.

Der Winlereinbruch im Osten
Lckneesturmschäden in Schlesien.

TU. BreSla », 16. April . Nach den infolge der durch den
schweren Lchueesturm in Mittelschlesien hcrvorgerufenen
.'Zerstörungen der Telephon- und Telegraphenleitnugen erst
jetzt vorliegenden Meldungen ist der durch die Unwetterka¬
tastrophe airgerichtete Schaden außerordentlich groß. Beson¬
ders das Peilegebiet im Enlengebirge wurde durch den
stuudcnlaug heruiederströmeudeii wolkenbruchartigen Regen
schwer betroffen und geriet in Hochwassergefahr. Die Be¬
wohner der -Häuser an der Reichenbacher Peile wurden wäh¬
rend der Nacht polizeilich zur Räumung der Wohnungen
veranlaßt . Der Schaden der Landwirtschaft ist besonders
groß.

Schwere Schnees»-krinc in Polen.
TU. Danzig, 19. April , - lach hier vorliegenden Nachrich¬

ten wurde ganz Mittclpolen , insbesondere aber die -Haupt¬
stadt Warschau, sowie eine Reihe anderer Provinzstüdt«.
von einem schweren Schneesturm hcimgcsncht. Im ganzen
Land wurde erheblicher Schaden augerichtet. Die Straßen
in Warschau sind mit großen Schneemassenbedeckt. Im ge¬
samten Eisenbahnverkehr traten ganz erhebliche Verspä¬
tungen ein.

Grubeneinsturz bei Beulhen
TU. Bcnthen, 19. April . Bei einem tektonischen Erdbe?

ben, das sich im Grnbenbezirk von Benihen ereignete, un-
auf de» Gruvenabbau zurückzusührem ist, soll ein Gebiet
von 15 Kilometer Länge und 6 bis 6 Kilometer Breite er¬
schüttert worden sein. Auf der Karsten-Zentrnm -Grube der
schlesischen Aktiengesellschast ist eine Strecke zu Bruch ge¬
gangen, wobei 1 Bergleute getötet wurde».

Anzeige mW»Sie««Wen im>
Mm« TnOlnll", wen«Sie et-1
«a;rnsH und go>verkaufe««ollen»

„v," antwortete Sohr, „wie außerordentlich mir das leid
tut. Wollen Sie das bitte der gnädigen Frau bestellen."

„Ja , die gnädige Frau hat Ihre Papiere —"
„War nur ein Personalausweis , Herr Voigt."
„Also Ihren Ausweis zu spät geprüft und fürchtet, daß

Sie als Kaufmann —"
„Waaas ? — als Kaufmann. — Wieso?"
„Sie sind doch Kaufmann?"
„Ach so — ja, natürlich."
„Kurzum, sie fürchtet, daß Sie die Arbeit nicht werden

leisten können, die Sie hier zu leisten haben. Sie erkennt,
einen Fehler gemacht zu haben und würde das Engagement
gern rückgängig machen."

„Bedaure aufrichtig, Herr Hofmeister. Da, schauen Sie
her. liegt der Miettaler noch, womit sie mich allen Rechtens
erworben hat. gekauft gewissermaßen, als ein Stück lebendes
Inventar . Das sei nämlich hier von altersher so Bxauch,
hat sie mir verraten , verehrter Herr Hofmeister. Für
Fehler, die man macht, steht man gerade. Ich tu ' es auch
und die Gnädige wird es müssen."

Der Hofmeister wurde rot im Gesicht und auf seiner
Stirn war eine Ader deutlich sichtbar. Lauter wie vorher
frug er:

„Also gutwillig gehen Sie nicht?"
„Nein, Herr Hofmeister," antwortete Sohr , „das kann

man nicht gut von mir verlangen. Zudem gefällt mir's
hier. Lauter liebenswürdige, freundliche, nette Leute."

„Dann nehmen Sie sich in acht, daß Sie nicht stolpern."
„Es wird meine vornehmste Aufgabe sein. Wenn ich er¬

gebenst bitten darf, wollen Sie das der gnädigen Frau , die
sich mir, beiläufig bemerkt, namentlich bekanntzumachen
vergessen hat, liebenswürdigerweise ausrichten. Wenn Sie
der gnädigen Frau gleichzeitig auch noch sagen wollten, wie
unendlich glücklich ich mich schätze, ihr dienen zu dürfen,
machen Sie mir gegenüber das Maß Ihrer Güte voll und
verbinden mich zu aufrichtigem Dank."
' Der Hofmeister, den die Ironie in Sohrs Worten in Helle
Wut versetzte, sprang auf.

„Herr —rief  er , aber Sohr fiel ihm in die Rede.
„Sie irren , Herr Hofmeister, Knecht, gewöhnlicher Knecht,

der sich bemüht, Ihr und der gnädigen Frau Wohlwollen zu
erwerben. Aber — um die Sache kurz zu machen: wenn
Herr Hofmeister nun so freundlich sein wollen, mich in meine
Obliegenheiten einzuweihen, vorausgesetzt, daß Herr Hof¬
meister nicht erst nötig haben, sich höheren Ortes hinsichtlich

meiner Person Weisungen holen zu müssen, stehe ich zur
Verfügung."

Sohr erwartete eine Antwort , eine unflätige, grobe, der
Hofmeister schwieg aber, weil es ihn auf die Sprache ver¬
schlagen hatte , auch auf das Denkvermögen und weil es ihm
war, als ob ihn alle guten Geister verlassen hätten. Er
schnappte dreimal nach Luft. Das half aber nichts. Er
brachte doch kein Wort heraus.

Und Sohr erfaßte eine diabolische Freude.
„Herr Hofmeister leiden an Asthma," begann er todernsten

Gesichtes von neuem. „Scheußlich unangenehm das, kenne
es von meinem Großvater her. Wenn sich Herr Hofmeister
setzen werden, wird es vorübergehen. Bitte , Herr Hof¬
meister," — und mit einem Griff, unter dem eine Wagen¬
deichsel gestöhnt hätte, drückte er den vor Wut krebsrot ge¬
wordenen Herrn Voigt auf den Stuhl.

„So, und nun gestatten Herr Hofmeister, daß ich das
Fenster öffne. Frische Luft tut immer gut."

Als Sohr das Fenster öffnete, sah er die Knechte und
Mägde wieder an den Stalltüren stehen. Offenbar erwar¬
teten sie sein seliges Ende.

„He, du dortl" schrie er über den Hof, „bring' Wassers
Euerm Hofmeister ist übel."

„Waaas ?" — entfuhr es dem — „sind Sie verrückt ge-
worden! Mir übel?"

Aber das „waaas " hatte er noch nicht heraus, da war
Sohr schon wieder neben ihm und hielt ihn auf seinem Sitz«
fest.

„Gewiß, Herr Hofmeister, toüübel ist Ihnen . Wenn Sie
sich sehen könnten! Purpurn sind Sie im Gesicht, als ob Sie
die Kopfrose hätten und Ihre Glieder zittern. Sie bekom¬
men keine Lust, konnten vorhin nicht sprechen— es geht
jetzt kaum und nur mit Aufbietung aller Ihrer Kraft. -Herr
Hofmeister müssen sich schonen, nicht erregen, wie stickt
kann da ein Schlaganfall kommen und dann ist es aus mit
aller Herrlichkeit auf Finkenschlag. — So. sehen Sie , Herr
Hosmeister. da ist auch schon Wasser" — und jetzt erst an¬
gesichts des gaffenden Gesindes, das in der Tür stand, ließ
er Voigts Schultern los — „bitte, Herr Hofmeister, einen
Schluck, es wird helfen."

Entgeistert tastete Voigt nach dem Glas , trank und stellte
es aus den Tisch.

Sohr rief dem Gesinde zu: „Macht, daß ihr wegkommt,
Herrn Hofmeister ist unwohl," schloß Tür und Fenster, setzte
sich Voigt, der mit geballten Fäusten schweigend vor sich
hinstarrte, gegenüber und sagte: (Fortsetzung folgt.»



^ Vom BezlrksoVstbauvereli,.
Der Bezirksvbstbauverein hält am nächsten Sonntag

seine Frühjahrsversammlung in der Ltestaurativn Weiß ab.
Der Sachverständige der Landwirtschaftskammer , Land-
wirtschaftsrat Winkelmann , ivirö auf einem Nnndgang
durch einige Banmgiiter am Kapellenberg praktische Beleh¬
rungen geben und nachmittags einen Bortrag über wich¬
tige Obstbanfragen halten . (Line Verlosung von ObstVan-
gcräten wird den Teilnehmern an der Versammlung sicher
sehr willkommen sein . (S . Inserat .)

Wetter für Samstag und Sonntag.
Im Rordwesten liegt immer noch eine Depression . Für

SamStag und Sonntag ist weiterhin unbeständiges , mehr¬
fach bedecktes und zn vereinzelten kurzen Niederschlägen
geneigtes Wetter zn erwarten.

*

2EB . Stuttgart , 19. April . Gestern vormittag 10.45 Uhr
fuhr am Schlossplatz ein Straßenbahnwagen der Linie 1 auf
einen vom Bahnhof herkommenden Straßenbahnzng der
gleichen Linie auf, da die Weiche nach der Schloßstraße ge¬
stellt war . Verschiedene Fensterscheiben wurden bei denk
starke» Aufprall zertrümmert . Die Fahrgäste fielen über¬
einander . Durch die Glassplitter erlitten einige Personen
leichtere Verletzungen . Die Wagen , die beschädigt wurden,
konnte » nach einiger Zeit ihre Fahrt wieder fortsetzcn.

SCB .' Stuttgart , 19. April . Gegen den vom Gemeiudc-
rat beschlossenen Ban eines neuen Gasbehälters von über
100 Meter Höhe mit 800 000 Kubikmeter Inhalt waren von
den Anwohnern Einsprachen erhoben worden . Man er¬
blickte in ihm Gefahre » für Gaisburg . Bom städt . GaSiverk
wurde geltend gemacht, daß der Turm baldigst gebaut wer¬
den müsse, um die Gasversorgung der Stadt sichcrzustel-
len . Die staatl . Baupolizei bestritt Vorhandensein einer
Explosionsgefahr . Da auch vom Landesamt für Denkmals¬
pflege keine Einwendungen erhoben ivnrden , genehmigte
der Bezirksrat den Ban.

2CB . Hohenheim , IS. April . Gestern abend verzeichnetcn
die Instrumente der Erdbebenwarte wiederum ein schweres
Erdbeben . Die Berechnung der Herdentfernnng ergab 1350
Kilometer . Bei dieser Entfernung ist auf den gleichen Herb
zu schließen wie am 14. April, also das Erdbebengebiet des
südlichen Balkans . Die ersten Erschütternngsivellen trafen
hier um 20 Uhr 25 Minuten 58 Sekunden ein , der stärkst«
Ausschlag erfolgte zwischen 20 Uhr 28 Minuten und 20 Uhr
40 Minuten . Die Ausschläge waren von derselben Größe
wie bei dem Beben am 14. April . Um Mitternacht folgt« ein
schweres Nachbeben, vermutlich von demselben Herd.

SCB . Frendenstabt , 19. April . Das Kultministcrinm hat
vorbehültlich der Verabschiedung im Nachtragsplatt zum
Staatshaushalt für 1928 genehmigt , daß die bisherigen pri¬
vaten Anfbanklassen des Realprogymnasiums und der Real¬
schule in Frendenstabt (Klasse 7—9) mit Wirkung vom
1. April 1928 an in die Verwaltung des Staates genommen
und damit diese Schulen zn Vollanstalten mit der Befugnis
zur selbständigen Abhaltung der Vvllreifeprüfung erhoben
werde ». Die Studiendirektorstelle wird in eine Oberstubien-
direktorstelle nmgewandclt werden . Von dem angegebenen
Zeitpunkt ab wird sich der Staat unter der eingangs ge¬
nannten Voraussetzung der Verabschiedung durch den Land¬
tag mit dem ordentlichen Staatszuschuß von 40 v. H. am
Aufwand der Lehrstellen beteiligen . Diese Beteiligung gilt
nur insolangc , als die Anfbanklassen sich als lebensfähig
erweisen.

SCB . Göppingen , 19. April . Gestern morgen sind auf der
Eiscnbahnnberführnng der Poststraße an der Einmünönng
der vorderen Karlsstraße zwei einander begegnende Rad¬
fahrer auf der Mitte der Fahrbahn zusammengestoßen , un¬
mittelbar bevor ein Omnibus die Kreuznng überfuhr, ' des¬

sen Führer , der mit gemäßigter Geschwindigkeit fuhr , konnte
aber erst seinen Wagen zum Stehen bringen , nachdem die
Vorderräder über die Füße des einen Radfahrers hinwcg-
gegangcn waren . Der Schwerverletzte wurde alsbald ins
Krankenhaus verbracht.

SCB . Aalen , 19. April . Gestern vormittag geriet in der
Garage der Omnibus -Verkehr G. m. v. H. — die Eigentum
der Stadtverwaltung ist — beim Reinigen eines Omni¬
busses dieser in Brand . Das Jener dehnte sich rasch über
die ganze Halle ans . Drei Fahrzeuge , wovon eines tags
zuvor durch Jnbrandgeraten zn Schaden kam, konnten noch
ins Freie gebracht werben , während ein Omnibus völlig ver¬
brannte und ein anfgedeckter Pcrsvncnivagcn , sowie ein Mo¬
torrad mit Anhänger schwer beschädigt wurde » . Das Gebälk
an den Wänden und des Daches wurde von den Flammen
ergriffen und brannte , wurde aber von dem sofort alarmier¬
ten Löschzng rasch wirksam bekämpft , sodaß die Halle gerettet
werden konnte . Die Benzin - und Oclvorräte wurden nicht
ergriffen.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse

10V holl. Gulden 168,89
100 sranz. Franken 16,49
100 schweiz. Franken 80,72

Börsenbericht.
LEB . Stuttgart , 19. April . Die Börse hatte heute wie¬

der weniger Geschäft, vereinzelt gaben die Kurse erneut
nach.

Produktenbörse und Marktberichte
des Landwirtschastliche « HauptverbandeS Württemberg und

Hvhmigvler« « . B.
Berliner Produktenbörse vom 19. April.

Weizen märk . 226—269,' Roggen märk . 287—296,' Gerste
251—290; Hafer märk . 262—268; Mais prompt Berlin 239
bis 242; Weizenmehl 33,50—37; Roggenmehl 38- 40; Wet¬
zen- und Roggenkleie 18; Vtktoriaerbsen 50—60; kleine
Speiseerbsen 36—39; Fnttererbsen 25—27; Peluschken 24 bis
24,56; Atkerbohnen 33—24; Wicken 24—26; Lupinen blaue 14
bis 14,75; 6to . gelbe 15—15,80; Seradella 24—28; Rapskuchen
19.40—19.60; Leinkuchen 23,70- 24; Trockcnschnitzel 15,50 bis
16; Svyaschrot 21.86—22.10; Kartoffelflocken 27.20—27,75;
Speisekartoffeln weiße 3—8,20; dto. rote S—3.20; gelbflei¬
schige 3.30—3.60; allgem . Tendenz : fester.

Stuttgarter Tchlachtvichmarkt.
Dem Donnerstagmarkt am städt. Vieh - und Schlachthof

ivnrden zugeftthrt : 5 Ochsen, 11 Bullen , 28 (unv . 8) Jung»
bullen , 27 (7) Jnngrinder , IS Kühe , 228 Kälber , 6S0 Schweine.
Erlös ans je 1 Ztr . Lebendgewicht : Ochsen —, Bullen a 49
bis 50 (letzter Markt unv .), b 46—48 (46—48), c 42—44 (unv .),
Jnngrinder a 58—66 (unv .), b 50—56 (unv .), c 42—48 (unv .),
Kühe b 28—37 (20—36), c 26- 27 (unv .), d 14- 18 (unv .), Käl-
ber b 81—84 (80- 83), c 71—79 (69—77), ö 62—70 (55—65),
Schweine a fette Schweine über 306 Pfd . 53—54 (unv .), b voll¬
fleischige Schweine von 240—300 Pfd . 53—54 (unv .), c von
200—240 Pfd . 52—53 (52- 54), d von 160- 200 Pfd . 50—52
(unv .), e fleischige Schweine von 120—160 Pfd . 48—50 (unv .),
Sauen 40—45 (28—36) Mark . Marktverkauf : Großvieh lang¬
sam, Kälber mäßig , Schweine ruhig.

Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg
Nach einer Zusammenstellung des Statistischen Landes-

amts war am 15. April 19-28 ber Milzbrand tn 2 Ober-
ümtern mit 2 Gem . und 2 Gehöften , die Maul - und Klau¬
enseuche in 8 Oberämteru mit 19 Gemeinden und 56 Gehöf¬
te», die Räude der Schafe in 4 Oberämtern mit 4 Gemein¬
den und 7 Gehöften , die Schweineseuche und Schweinepest
tn 2 Oberämtern mit 2 Gemeinden und 2 Gehöften verbiet-

tet . Ferner traten auf die Kopfkrankheit der Pferde in 21
Oberämteru mit 35 Gemeinden und ou Gelivilcn , tie an¬
steckende Blutarmut der Pferde in 12 Oberämteru mit
Gemeinden und 19 Gehöften und die Geflügelcholera u, 2
Oberämtern mit 2 Gemeinden und 3 Gehöften.

Vichprcise.

Pfullingen : Ochsen 575, Kühe und Kalbeln 305 -57t . /t —
Niedlingen : Pferde 080—1000, Fohlen 120—399, Farren 620
bis 910, Ochsen 530—810, Kühe 375—587, Kalbeln 332—710,
Jnngrinder 180—312 — Notteriburgr Ochsen und Stier -
400- 000, Kühe 300 - 400, K.' lbinucn 500- -799, Sünder 15-,
bis 500 das Stint.

Ellwangen : Farren 180 - 609, 525—<tt5, Stiere 475, Rin.
der 350—545, Kühe mit Kalb 650 .ck. — Murrhardt : Ochsen

lind Stiere -246—050, Äalbinnen und Rinder 100—000, Kuh:
360—750 — Waldsee : Ochsen 480—650, Kühe 300- 109.
Kalbeln 450- 650, Jungvieh ISO 300 ./i.

Schweiirepreüe.
Bnchau a. F . : Ferkel 20—27 — Ehingen : Ferkel 20—

31, Läufer 37—50, Mntterschweine 140—170 .H. — Murrhardt:
Milchschweine 12—18 — Tuttlingen : Milchschweine 15 bis
22 ./i . — Waldsee : Milchschweine 19—22, Läufer 25—27
bas Stück.

Herrenberg : Milchschweine 15- 26, Läufer 37—45 .<k —
Echtcrdingen a. F .: Milchschweine 19—26, Läufer 40- 00 ,/t

Fruchipreise.
Btberach : Weizen 13.50—13.80, Gerste 14.30—15, Hafer

11- 11,80, Saatgcrste 15,50—16, Saatyaber 12—12,50, Erbsen
15—15,30, Wicken 18 — Mangelt t. A.: Hafer 13.80- 13,
Gerste 15—15.50, Weizen 15,80—16,20, Saatßaber 15,50 bis
16.26, Saatgerste 16—18, Saatwcizeu 16- 18, Saatrvggen 18
Mk . ber Zentner.

* ,
Dir Lctttchra Ul«i»h«adtUj?ktlft nicht an d»n Birsro und

»rrdrri, di stzr jene»sH d!e s.'r. «!iH»»LLLiich'kr Le»
- in D. SchM (' <.

Kirchliche Nachrichten
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag  Misericvrdias Domini , 22. April.
Bom Tnrm : 281.

9,30 Uhr : Festgottesdienst und Investitur , Predigt Dekan
Roos , Ansprache Prälat v . Schöll . Kirchengesangverein:
»Wir danke« dir Gott " (Kantate von I . S . Bach). Etn-
gangstted 1 »Allein Gott in ber Höh sei Ehr ". Keine Chri¬
stenlehre . 8 Uhr im Veretnshaus Predigt , Stadtpf . Lang.

Donnerstag,  26 . April , 8 Uhr : Btbelstnude . Tirdlpf.
Lang.

*

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag,  22 . April 1SL8.

8 Uhr : Frühmesse mit Homilte . 9.30 Uhr : Predi .J und
Amt . Andacht fällt aus wegen Beerdigung.

Montag,  8 Uhr : Gottesdienst in Bad Liebenzell.
Beichtgelegenhett : Samstag 4—5.30 und Sonntag früh

ab 7 Uhr.
»

Gottesdienste der Methodistengcmcinde.

Sonntag,  22 . April,
Vorm . 9.30 Uhr : Predigt (Harsch). 11 Uhr Sonntags-

schule. Abends 8 Uhr : Predigt (Renz ).
Mittwoch,  8 Uhr : Bibelstunbe.

Stammheim:
Vorm . 9.30 Uhr : Predigt . Nachm. I SO Uhr : Predigt

(Harsch).
Mittwoch,  8 Uhr : Bibelstmide.

Am Samstag ist auf dem
Wochenmarkt schön geblät¬
terten

Spinat
das Pfd . zu SV Pfg.

4 Pfd . 1 Mark.

smie KWM
zu haben.

Eine ältere

Schaffkuh
28 Wochen trächtig, ver¬
kauft wegen Futtermangel,
ebenso einen wachsamen

Hof- u. Ve-
gleithund.
Wer, sagt die Geschäfts¬

stelle ds. Bl.

Am Samstag , den 31.
d». Mts ., nachmittag»
8 Ahr , verkauft einen Wurf
schöne an« Fressen gewöhnteMUWlie

Fr. Dkugler,
Ottenbronn.

SahMer
in allen PreislagenEhr.Widmier

Mechan. Werkst «« -.

kiir SS 0  Nk.
gebraucht aber bei vollster

Oarsntis unck bequemer
Xaklungsrveise.Nuslkksus

SrkNekiins
Stiittzeerk,
Lophienstrarse15 c

bei cler ladingerstrarse
leleplion 71604.

Ein älteres, gutes

fromm und vertraut , ein-
und zweispännig gefahren,

hat im Auftrag zu

verkaufen.
Kaufmann Flik

«tth-ngstett.

Mulm dm sbkNöt
einige StMen

MMiuerrlchrelßesLssn
Angebote mit Preis pro

Stunde unter M . C. V2
an dir Geschäftsstelle dieses
Blattes erbeten.

Ehrliches, anstelliges

ro.noch schulpflichtigs.einige
Stunden im Tag zu 2 Per¬
sonen. Gute Bezahlung.

Bon wem, sagt die G-v<7Z/ c/cir gr/z/e Jĉ e2/M7v//e/k schäftsstelled». Bl.
Ehrliches, jüngeres

Verkaufe

Der rasche Absatz wegen Platzmangel meinen
fast neuen sofort oder 'auf 1. Mai

BLekerei Platter,
beim „Rößle"

der Ähre Waren findet, wenn Sie s«r dieselben in der
Tageszeitung Reklame mache«, deckt di« geringen

Kosten der Anzeigen reichlich
repariert

S. Odermatt , Friseur
beim Adler. Telefon 219

sehr billig.
Zu erfragen auf der Ge



Oberbollwange «.

Pa - ierholz-Bttirass.
Aus dein Gemeindewaid kommen ain Donners«

tag , den 28. April dieses Jahres , nachmittags
1 U - « aus dem Nathans

IVO Nm . Papierhotz
zum Verkauf.

Schriftlich« Angebote wollen auf oben genannte
Zeit beim Schullheißenamt eingereicht werden.

Gemeinderat.

BkMrWMMi » S«l».
Somttpg . den 22. Nprll , nachm . 2 Uhr

Versammlung
in des Restauration Weih

-Ordnung : I) Bortrag von Landwirtschaft »«»«
Wiudelmanu -Ltuttgart über

^Wichtige umgs » de« Obstbau »"
2) Wahlen
S> Berioiung

Vormittags 1V », Uhr Siuudgaug durch einige
Vaumgüter . Zusammeukunft b. Vadischen Hof.

Alle Odftdauserundr, auch Arauen ivrrden hiezu sreund-
iich einzeladen.

Der Ausschutz.

Son « tag,  den 3S . April » findet

K I
statt, ausgeführt von dem Mufik -Berei«
Hirfa « , Streichabteiluag . Anfang S Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Der Besitzer.David Wurster . Die KapeLe.

E!

Minzen
^il ' kLkiast ^ Lr ' Sffnung

r . „ i-linsnii " i . ^ fflnsigen.
llie geehrte ^ inwohnerslitiastvon
liienu. Umgebung setee ich iiiep-
buocb in Kenntnis , 8ss) am Bönn¬
ing , clen 22 . Npnil 1923

Lnoffnung
mit

5»2 Unterhaltung
unä

t^ etLel - ^ uppe
unten ^ itwik'kung 6ee ^ tnüt-
Napeile V/ilttbeng statt findet.

M kr vinä mein eifrigstes Lestre-
W den sein , meinen werten Ussten
W  mit nun neellen UetrSnken un6
W Speisen sufruwanten.

Leginn 6er 'sanrunteebaltung um 2 Uh»v
Ls lsäet höfiichst ein
Ks ^ i Liklen rum „ l^ ipscli"

MIH . WllKeuWH

ihr LubikttM

^ »rv ihnen noch
clnmnl lovleiLeeu-

deren «,,, nenn
Sie idn mit l' er»
Isnnln
0l>e«en floscde
2.- ,85(1u s —
ilkerail r » linden vrvL. 0.

SGalliierelll
CalN mr e . T.

Am Samstag,
de « 2t . Aprit 1V28,

abeud » 8 Uhr , findet im
Glassnal des Badischen Hofes ein

M de» AMende»La SGMichitt-
Bmi»ig«»gk»i»Mriievtag

Hen»Gechier»sr SiallWl>>»».
Die Ginwohuerschast Calws ist zu diesem
Bortragfrenadl . ei « gelade « . DecAusschutz.

M > ÜMlll - M

WMMIIWM
befindet sich jetzt

und bMe um gliiigrn Zuspruch

Ir . Lamparter.

Geschästseröffnung
und -Empfehlung

Der »««ehrliche» Et »w»h»«rschaft »o» Hirsau und
Umgebung zur gefl. Kenntnisnahme , daß ich daS

Lebensmittelgeschäft
von Karl Busch käuflich erworben habe und am
Samstag , den 21 . April eröffnen werde.
Ich « erde stets brmLht sein, mein « werte Kuudschaft

mit nur guter Ware zu bediene« .
Um geneigte » Zuspruch bittet hochachtungsvoll

Gustav Eisele.

-E-
?9 .- ( 15 ^ 0 15:

OeküNesfe Is Zeiäen sctzirme'

«WIMM WWMI WWWW WMM
HO iS7.- HOS iO.- N5S 11. - 35i» 7.rs
50 - 9 - 50 - 13- 55 - IL - otzO- L»

38mt !. rudekön rum
8eldsl3nfe^ .von tamoev-
rcbimlsn : besteile,5ei (le
kalist . frsnsen etc . », :»
u.aeu üdevrieken 1̂ .'

»lLmpsnscbll 'M-
^SPSIIS tzecispf ^

slNasleraasateUunxi.« t«r»tr. - 8. Aui Vluasck
I wird die Installation d« Lampen »osxeiakrt.
IVerkauf bei tstorik»puek»,«enmmurtr. -SS.

Lertefie
obige sonnen:
350 0.75«
HO-- 0.80»
50 - 1. - °
55 - 1.10-

mit 4 — K Zimmer und Zubehör in sonniger
Lage mit Garten zu mieten oder kaufen gesucht. Bahn¬
station oder Bahnnähe.

Angebote unter 1°. v . Nr . 89 an die Geschäftr-Sielle
diese» Blattes.

Kahrräder
i« aste « Preislage « .

Fahrradhandlung Hans Maisel
Sernspr. 246 an der Brücke. Lalm.

Lciliv , den 20. Aprit 19^8.

Todes-Anzeige
1-

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht, daß unser herzensgut«! Vater und Bruder

Regierungsrat a. D.

Eugen Thuma
Reichsdahnrat

Vorstand des Betriebsamts Ealw
Kn Alter von 82 Zähren gestern Abend ««erwartet»rasch
entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Fritz Thuma
Berta Thuma

Liefet Wagner, geb. Sauber
Karl Otto Wagner

Im Namen der Geschwister:
Fritz Thuma, Oberpostdirektor in Stuttgart

Die Beerdigung findet am Sonntag Nachmittag 3 Uhr
vom Bezirkskrankenhaus aus statt.

ILclrtspisIÜlestsr Laälsclrer Hot
Am Somitox, «teil 81. April; Lonntax, den 22. April. ,
miUaxsL'/, Ode, sowie abend« S vbr , lstontax, den 23. '
April, »bend« 8 Ode: Der Veit bester film:

Nsr WoI § aseIrikker I
n Akte aas NnLlaad, schwerer 2elt.

Lin Lilm von relteaer Lpsnnung und Schönheit. Lin
kinematoZrspkisckes Aleisterverk, welches in der Welt
Aukseken erregte. liierru:

Loser Lolrei » Lall ^ neOroieske in2 Akten.

Frisch
eioaetroffe « :

MWder

Kopf^ HWPfg.

j Fernsprecher 4S

WN
Starke

Salst- md
SMstsetzlisge
empfiehlt
Georg Mayer Ww.

St « ttgarterstr.

SshrkSdtt
i» alle « Preislage«

staie SksWüle
empfiehlt billigst

Friedrich Betz
Fahrradha «dlr »« g

Vorgrxrirtmrlr
und sn-lige

Aan8ar§ei§m,
Atm 8§löppel-

Und

I §il § ereispihm

Aurzwaren
rmpstrhlt

» . » strler
Lsäerstr . 177.
Much ZVritẑ u. Vunt^
pickrrrirn werden an^

grsrrligl

Simmozhetm.
Gutes

alkoholfreies

WM
au» Obst u. Beeren

ist zu haben bei
Gottlob Laich,

Küfer.

VersSumt nicht, Luek

englische
Lslllliiilsse

noch In der lleimal ra
«ammela. Unterricht erteilt,

wer, «aet di« Qesokltkts-
stelle ds. LIsttes.

RechmsW
MesblM

i stellt raschu. billig her
die

lTagblatt -Drucherei

Arisch
Eingetroffea feinster

Ziil -SleWilei
PI ». 46 V!-

st mild gekochten
SSisbe»

-i. » 88 « -

Ravensberger

WjjrftSkll
3 Paar Dose 85 ^

4 Stück Dose 55 ö

6 »/» Rabatt

WM !»k«
Carl Serva
Seruspeechee 12Y

SeäW ^
M«sM-el
SleSWiedel
Sleilibohiie»
MtelMell

sowie
alle Gartensämerei ««

empfehlen

Seichw. IMlk.
Sehr gut erhaltenen

Pcildizrohr-

MdttWllgkll
verkauft.

Wer , sagt die Geschäsis--
strlle dieses Blattes.
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